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Ausgangslage
Das Erkennen und Unterschei-
den eines Ereignisses aufgrund 
von Körperschall, findet in vielen 
Bereichen Anwendung. Beispiels-
weise kann dadurch das Öffnen 
einer Sicherheitsplombe bei ei-
nem Frachtcontainer erkannt 
werden. Erste Messungen mit 
einem Piezofolien-Sensor haben 
gezeigt, dass die interessanten 
Informationen im Frequenz-Spek-
trum liegen. 
Bisherige Analysen wurden mit 
LabView auf einem PC durchge-
führt. Neu sollen diese in einem 
kompakten und stromsparenden 
Mikrocontrollersystem erfolgen. 
In einer ersten Etappe zu diesem 
Ziel, müssen grundlegende Para-
meter und Informationen ermit-
telt werden, wie Rechenaufwand 
und Speicherbedarf zur Spektral
analyse, Auflösung und Abtast-
rate mit der das Eingangssignal 
erfasst werden muss, sowie der 
Strombedarf.

Zumindest ansatzweise soll auch 
gezeigt werden, wie Ereignisse 
erkannt werden können.

Realisierung
Als Mikrocontroller wird der 
STM32f107 (ARM Cortex M3-
Architektur) mit zwei integrierten 
12-Bit-A/D-Wandlern verwen-
det. Damit die sensiblen Sensor
signale am A/D-Eingang auch 
korrekt eingelesen werden kön-
nen, musste ein passendes In-
terface entwickelt werden. Das 
Frequenzspektrum wird aus den 
abgetasteten Signalwerten mit 
dem FFT-Algorithmus nach Da-
nielson-Lanczos auf dem Mikro-
controller berechnet. Signale von 
bereits abgetasteten und gespei-
cherten Ereignissen dienen als 
Referenz zur Wiedererkennung. 
Über die serielle Schnittstelle ge-
langen die benötigten Daten zur 
Weiterverarbeitung an einen Lap-
top. Mittels Matlab wird das er-
zeugte Spektrum visualisiert und 

zur Signalerkennung dargestellt. 
Verschiedene Messungen und 
Analysen lassen Aussagen über 
die minimale Abtastfrequenz und 
Stromverbrauch zu.

Ausblick
Durch die Arbeit wurden Grund-
lagen erarbeitet, um Ereignisse 
zu erfassen und zu erkennen. 
Der Stromverbrauch kann zurzeit 
nicht genau angegeben werden, 
weil auf dem verwendeten Eva-
luation Bord des Mikrocontrollers 
viele Peripheriebausteine enthal-
ten sind, die unnötig Strom ver-
brauchen. Erst eine Platine, die 
nur die erforderlichen Bauteile 
enthält, erlaubt eine genaue An-
gabe des Stromverbrauches.
Die Mustererkennung ist nur an-
satzweise implementiert. Noch 
fehlt eine Datenbank mit Refe-
renzsignalen, damit geeignete 
Korrelationsalgorithmen getestet 
und auf dem Mikrocontroller im-
plementiert werden können.

Bisher wurden Körperschall-Analysen mit einem umfangreichen Softwarepaket auf einem PC durchge-

führt. Körperschall ist Schall, der sich in einem Festkörper ausbreitet.

Ein kompaktes portables Gerät soll künftig autonom Ereignisse durch Körperschall erkennen können. Das 

Signal wird mit einer Piezofolie erfasst. Ein Mikrocontroller digitalisiert die Signale und berechnet daraus 

mittels FFT das Spektrum zur Ereigniserkennung.
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